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Geographische Informationssysteme (GIS) arbeiten im Allgemeinen mit einer statischen Abbildung des jeweiligen Untersuchungsgebietes beziehungsweise der jeweiligen Thematik. Die systematische Unterstützung von Dynamik und Prozessen in Raum- und Datenmodellen, Visualisierungsschemata etc. sind offene Forschungsthemen (MacEachren, 1995; Yuan, 2001; Worboys, 2005; Goodchild et al., 2007).
Es gibt eine Vielzahl räumlicher Prozesse, die in verschiedensten Fachbereichen und aus unterschiedlichen Blickwinkeln untersucht werden (Getis and Boots, 1978; Mitasova and Mitas, 2001; Neuhauser, 2001). Um räumliche Prozesse systematisch in GIS zu unterstützen, ist es notwendig diese unabhängig von spezifischen Anwendungen und Disziplinen zu beschreiben. Dieser Thematik widmet sich diese Arbeit, mit der Einschränkung auf physikalisch räumliche Prozesse.
Physikalisch räumliche Prozesse sind Prozesse aus dem Anwendungsgebiet der Geographie, die physikalischen Gesetzmäßigkeiten folgen. Dazu zählen unter anderem Grundwasserfluss, Erosion, Ausbreitung von Waldbränden und Sedimenttransport. Um die qualitativen Eigenschaften der Prozesse zu bestimmen, werden diese zuerst mit einfachen deterministischen Modellen modelliert. Die deterministischen Modelle unterteilen das Untersuchungsgebiet in räumliche Einheiten, Blöcke, und beschreiben welchen Einfluss der jeweilige Prozess auf einen Block hat; dadurch erlauben die Modelle eine Konzeptualisierung der Prozesse. Um weitere theoretische Einsichten über die Prozesse zu gewinnen, werden die aus dem Modellierungsprozess resultierenden Differenzengleichungen partiellen Differentialgleichungen zugeordnet. Zu diesem Zweck wurde eine Liste linearer partieller Differentialgleichungen erstellt, die verschiedene Prozesstypen, wie wellenartige und diffusionsartige Prozesse, abdeckt. Dieser Ansatz wird im Vortrag anhand eines Beispiels erklärt.
Die Analyse physikalisch räumlicher Prozesse basierend auf dem hier verwendeten Ansatz erlaubt eine allgemeine Beschreibung der qualitativen Eigenschaften der Prozesse. Auf diese Weise werden Gemeinsamkeiten verschiedener Prozesse festgestellt; ein erstes Ergebnis dieser Arbeit ist daher eine Kategorisierung physikalisch räumlicher Prozesse.
Die Weiterführung dieser Arbeit liegt darin, die identifizierten qualitativen Eigenschaften der Prozesse in einem Katalog zusammenzufassen. Dieser Katalog von Prozesskomponenten bildet die Grundlage für eine allgemeine und anwendungsunabhängige Beschreibungsmethode räumlicher Prozesse. Auf lange Sicht kann dadurch die systematische Unterstützung räumlicher Prozesse in GIS verbessern werden.
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